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lung praktisch erschöpft. Was WIrTUuNS NuTrT ın Gemeinschafl mıt der Kır- Kritik etzten sich Kongreßteilnehmer
he als Ganzer, iınsbesondere miıt ıhren ZUC Wehr, ındem S1e autf die Fruchtbar- könnten, würde NUur als bloße Wieder-

eıit der Begegnung amerikanıiıscher mi1it holung erscheıinen. NıchtsdestowenigerLeitern, und ın Kontinuität mıiıt der
Tradition möglıch sel. europäıischen Gruppen gerade tür eine 1St NSeTre Verpflichtung, weıter die

verstärkte Beschäftigung MIt der kriti- Gewissen, besonders unNnseTrer eigenen
Herde, auf das Ose aufmerksamschen Exegese hinwıesen und damıt das

Kritik el4d den exegetische Defizıit NUur als lokale Be- machen.“
sonderheıt darzustellen versuchten (vgl Zur zweıten „Kampagne schreiben dieBasısgruppen Informatıions Catholiques, 75, Bischöfe U ast jede Art moralı-

4 schen UÜbels werde VO Zweck „derMassıve Kritik die Charısmati-
ker brachte 1mM Namen italienischer Sache“ (der IRA) entschul-

Im ganzch Warlr ecsS angesichts der freund- dıgt Kaltblütig geplante Morde WUur-  ZBasısgruppen der ehemaliıge Abt VO  3
lıchen Aufnahme, die der Kongreß 1n den VO  3 Krıeg und Revolution gehe1-St Paul VOTLr den Mauern, Giovannı

Franzont, VOTFT. Er wart ihnen „gefähr- Rom tand, nıcht verwunderlich, daß 1gt. Todesopfer un: die Verletzung
se1ın Präsident Ralph Martın erklärte: unschuldiger Zivilpersonen würdenlıche Rückschritte“ VOTI, weil sS$1e sıch

AauU»>S der politischen Weltverantwortung 1r haben wirklıch das Gefühl, daß „unvermeıidlıche un: unabwendbare
zurückziehen und ın einen „leeren Sp1- uns die Kırche liebt“ (Le Monde, DE Kriegsopter“ ZENANNT, Zerstörung VO  -

Eigentum in Miıllionenwerten als „An-ritualısmus“ flüchten würden. Diıesem 75) Niemand wırd bestreiten, daß s1e
Eindruck, den die Pfingstler 7zweifellos darauf einen Anspruch haben der griffe auf Wiırtschaftsziele“, Bankraub

dafß ıhre ewegung eın in vieler Hın- und erpresserische Geldsammlungen alsweıithin machen, versuchten einıge be-
teiligte Priester durch Hınvweıise auf sicht bemerkenswerter Aufbruch Ist. „Finanzıerungen der guten Sache“ be-
soz1ale Aktıvıtäiäten charismatischer Ob dıe charismatische ewegung aber zeichnet.

Dıie Bischöfe verurteılen ıcht NUr dieund Gemeinden ENTISESCNZU- der Aufbruch 1St, auf den Kirche und
wirken (vgl NCNS, DL 75) Eben- Welt warten, mu{(ß auch nach dem '’OMmM1- Terroristen, sS1e kritisıeren auch dıe Be-

hörden: 99  1€ Revolutionäre sınd Je-talls sehr kritisch außerte siıch eın ehe- schen Kongrefß zumiıindest ebenso often

malıges Mitglied der ewegung se1it leiben w1e die Frage, ob tatsächlich nıcht allein in der talschen Me ı-
das wichtigste onıtum dıe Charıs- NUunNng, da{ß mıiıttels Absichtenıhren Anfängen 1967 in Pittsburgh,

Prot. William Storey (Notre Dame matiker das ISt, die Einheit mıiıt ogma Böses ZU Guten gewendet werden
und Hierarchie wahren WOZU s1e könne. Die Staatsorgane sınd nıchtUniversity). Er beanstandete VOL allem
nach allen Indizıen SOW1€eS0 VO  3 VOILIIN- weniıger schuldig, WEenNnn S1e unertrag-den biblizistischen Fundamentalismus

der Charismatiker. Auch diese hereıin bereit sind. H.G ıche Formen gewalttätiger Abwehr,
auch Foltermethoden, 1mM Interesse der
Staatssıcherheit oder echt un!
Ordnung wiederherzustellen, wen-
den Das menschliche Leben 1St heilig,
un: keine gute Absıicht kann Je Mord,Verständigungsversuche In Nordirland Raub, Folter, Grausamkeit, Rassen-

Eın entschiedenes Wort oder Religionshaßß, Unzucht, Ehebruch
In einem längeren, dem Titel oder Abtreibung rechtfertigen.“
„Das menschliche Leben 1St heilig“ katholischer Bischöfe Dıie Erklärung der irıschen Hierarchie
(Verıitas publiıcations, Dublin) 1m Maı 1sSt unmıßverständlich und enthält auch
1975 veröftfentlichten Hirtenbriet ha- Dıie katholischen Bischöte beschreiben keine jener anscheinenden „Mental-

die iırıschen Bischöte erneut die darın ZzWwe!l „Kampagnen der Gewalt- reservatiıonen“ mehr, die solchen ka-
„politische Gewalttätigkeit“ verurteılt, tätigkeit“: ıne mıiıt dem Zweck, ein tholischen Verdammungsurteilen, ein-
die die etzten sechs Jahre des Ulster- vereıintes Irland gewaltsam erzielen, schließlich der VO'  3 irıscher Seıite INSp1-
schen Gemeinschaftskonflikts enn- der die se1it Weihnachten mi1t eıner rıerten päpstlichen, VO:  3 Gegnern noch
zeichnete, un ın Verbindung damıt Unterbrechung bestehende Kampf- VOT einıgen Jahren vorgeworten wer-
„das Konzept des modernen revolu- au der Provos der Irıschen Republı- den konnten. In ahnlicher Weiıse haben
tiıonären Kampftes, da{fß der Z weck die kanıschen AÄArmee Einhalt geboten hat; die protestantıschen Kırchen keinen
Miıttel heilige“, angeprangert. Als Au- eıine zweıte fortdauernde ampagne Zweıtel ihrer eindeutigen Verurte1i-
oren zeichneten 1mM Namen der Hıer- MIt zahlreichen Terroranschlägen und lung der den iırıschen Konflikt schüren-
archıe die Erzbischöte VO  3 Armagh, bereıits 300 Opftern, dıe aber, w1e dıe den FElemente gelassen.
Dublıin, Tuam un Cashel, darunter Bischöfe gCNH, obwohl sS1e nıcht wen1l1-
Kardıinal Wrulliam Conway, der ırısche gCI verurteılt werden verdıient, Das Bewu ßtsein der Ohnmacht wıe
Priımas, der seiınen Sıtz 1n dem histo- nıcht viel Autsehen erregt. Was die auch der S1e gestellten Erwartung,
rischen iırıschen christlichen Zentrum ampagne anbelangt, „1St als Gewissensmahner Gewalt-
Armagh 1M heutigen Nordirland hat Vokabular der moralischen Verurte1i- tätigkeit und Lüge sSOW1e tür das Recht
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aufzutreten, verlorene Hoffinung „SODEPAX“, den Bruch miıt den al- Zaähe ökumenische
wecken un 1m christlıchen Sınn Velr- ten sektiererischen Allianzen als Vor- Fortschritte
söhnend wirken, verhelten den bedingung dafür SENANNT, da dıe NEeUC-

christlichen Kırchen heute, langsam, ICN ökumenischen Allıanzen wirklıch So 1St heute eın gewi1sser ökumenischer
Fortschritt in Nordirland ein nıchtund noch weıt hınter ıhren europa- 2  IIN werden können. Als

iıschen Mitbrüdern zurückbleibend, ertorderlıche Schritte nn Mackıie dıe bestreitendes Faktum, WEeNn auch der
Begriff „ökumenisch“ noch weıtgehendeinem weniıger triumphalen un: sektie- Entfernung VvVon Geistlichen AUuUSs polıtı-

rerischen Selbstverständnıis. Die beson- schen Ämtern (die katholischen und als verdächtig gilt und 1ne „inner-
ders ın der katholischen Hierarchie 1M- kırchliche und zwischenkirchliche Ver-anglikanısch-protestantischen Kırchen,
IMer wiederbetonteFeststellung, daß der nıcht aber die non-konformistischen, ständıgung“ vorgezogch wiırd, wahr-
iırısche Konflikt nıchts MIt Relıgıon praktızıeren dıeses Verbot), substan- scheinlich Aaus einer unbewufsten Er-
tun habe (vgl Maı 1974, 262 fE)); tielle Absprachen über Mischehen, die kenntnis, da{ß „Öökumenisch“ wirklich
weiıicht allmählich dem Bekenntnis Zur staatlıche Integrierung der Konfessions- das Gegenteıil des alten Sektierertums

iISt Erwähnenswert sınd 1ın diesem Zu-Mitverantwortlichkeit der Kirche „Ist schulen un vereıinte Maßnahmen 1n
nıcht ıne Verurteilung eines SanzcCnh Dublin und Beltast ZU Schutz VO:  a sammenhang die birchlichen Friedens-

Minderheitsrechten. Dıie umstrittenen ausschüsse in Belfast (sıehe Bleakley,Volkes“, fragte der katholische Bischof
VO  3 Down und Connor, Wuilliam Phil- geheimen Verhandlungen nordirischer Peace in Ulster, Verlag Mowbrays,

London und ein1ıge andere 1mMbin (The Tablet, 74), da{fß wne protestantischer Kiırchenvertreter un:
kleine Mınderheit STAaUSamtcer Menschen der Führung der RA-Provos, diıe 1mM stillen aktıv für Frieden und Versöh-

lange elıt den Wıllen aller Dezember 1974 in dem südirıschen Nuns arbeitende Gruppen Die 1968

zugehen, Ja S1e zeıtweıilig O  a ort Feakle stattfanden, ührten tast gegründeteL (Protestant AN:
dominieren vermag? Haben WIr nıcht unmıittelbar der Dezem- Catholic Encounter)Organısatıon hat

Männern und Frauen verschiedenersehr gezÖgert, uns dem Wesen und ber von den Terroristen an  n
den Auswirkungen dessen, W 4as 1ın - Kampfteinstellung, WE letztere auch polıtıscher und relig1öser Gesinnung

Namen geschieht, stellen, des- eigene taktısche, nıcht gerade mıiıt dem ıne Gelegenheit Z Begegnung un
SCIH Ungeheuerlichkeit erkennen und cQhristlichen Friedenstest verbundene ZULE Durchbrechung der erschreckenden
zurückzuweisen?“ Gründe für den Waftenstillstand hat- Bıgotterie und des Gettogeıistes des

ten Die riskante un: vielerseits stark nordirischen politischen und relıg1ösen
kritisiıerte Aktıon der protestantıischen Lebens gegeben. Die Corrymeela Com-

Gemeinsame Kırchenvertreter, sıch mıiıt Mördern munıt'y 1ın Ballycastle 1n der nordirıi-
Friedenskampagne eiınen Tısch SCLZECEN, bestätigt nach schen Graftschaft Antrım hat Katholi-

Mackıe jedoch die Notwendigkeıt einer ken un: Protestanten, besonders Aaus$s

Häufigere gemeinsame Erklärungen LNECUECTIECIN Form des individuellen christ- den Konfliktgegenden Ulsters, kur-
der ırıschen protestantischen und ka- lıchen politischen Eınsatzes, solange zen Konterenzen und gemeınsamen
tholischen Kırchen (sıehe dıe VO:  - der dieser weder VO  — der amtliıchen TE- Ferien zusammengebracht, desgleichen

stantıschen noch katholischen Kıiırchen- das Glencree „Centre of Reconcilia-Presbyterian Church in Irland 1m Junı
9/4 veröftentlichte Zusammenfassung, führung erwarten sel1l. H10  « in der ähe VO  _ Dublin sSOWI1e
„The Northern Ireland Sıtuation, 3(( die „Irısh School of Ecumenics“
SOWI1e die mMi1it Beteiligung aller Kirchen An  Andererseits hatte die bereits erwähnte, Milltown Park, Dublıin, dıe Studenten
veranstaltete „J/oint Peace Campaign“, Dezember geESTArLTeTe, häufıg ın die Kampfgebiete Nordirlands ZU

unmıiıttelbaren Studium verschiedenerDezember sınd als Fortschritt aber mıi1ıt eiıner Einzelinitiative TE-
un als Zeıchen, da{fß dıe stantıscher Geıistlicher 1n Feakle VeI- relig1öser Tradıtionen und Einrichtun-

protestantische Kırche in Nordirland wechselte „ Jomt Peace Campaı1gn“, 40 entsendet.
und die katholische Kırche ın der Re- unterstutzt VO  =; Kardınal Conway und Doch sınd das 1Ur Hoffnungs-

zeıchen. Auf den Gebieten der Erzıe-publık Irland ıhre CNSC persönliche den presbyterianischen, methodistischen
Verflechtung mıt den polıtischen und und ırısch-anglikanıschen Kıiırchenfüh- hung und der Mischehen esteht heute
soz1alen Einrichtungen bzw. ıhren polı- reIN, einen starken Wıderhall gefun- noch ein krasser Gegensatz zwischen
tischen Eıinflufß nıcht mehr Sganz als den Auch ıhnen Zing ZU. erstenmal iırıschen und europäıschen Christen,
selbstverständlich empfinden. darum, nıcht 11Ur „gemeinsam SpP  ' denen dıe den Glauben e1inst

chen“ sondern auch ZU gemeınsamen gebenden Bastıonen längst gefallen
In einer schr verständıgen Darstellung Handeln aufzurufen durch ıne Presse- siınd. In der gespaltenen irıschen Gesell-

schaft wırd die Staatsschule WwW1e€e dieAaus radıkal christlicher Sıcht „Ireland’s und Rundfunkkampagne, Friedens-
Conflict dımınıshes me (World Coun- märsche, Friedensgebete, Aufrutfe Miıschehe noch als Indentitätstest der

kırchliche Vertreter, ıne „Trie- Gemeinschaft, der ratholischen Minder-cıl otf Churches, ent hat Steven
Mackıe, Dozent der Theologie densmäßig andauernde Verlängerung heit noch mehr als der Mehrheit DC-

der St.-Andrew’s-Universität 1n Schott- der weıihnachtlichen eit 1n den (Ge= sehen. Daraus erklärt sıch die anhal-
and und trüherer Generalsekretär VO  3 meıiınden AaNZUresgeNn. tend negatıve Haltung der nordirischen
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Katholiken jedem Vorschlag gegenüber, tigen kirchlichen Gesetzgebung über Im Sotha Samath (ein Khmer) SOWl1e
die katholischen Schulen in den at- Mischehen zuzuschreiben 1st un: ob, eın Benediktinerpater un eine kam-
lıchen Bereich übernehmen, WwI1e auch WEeNnNn das stiımmt, das in der Weıse bodschanısche und vier vietnamesısche
dıe tiefverankerten protestantischen geschaffene Problem nıcht eines ISt, mi1t Schwestern. Der Apostolısche Präfekt
Ängste hinsıchtlich der S$1e benachteili- dem dıe Theologie sıch beschäftigen konnte 7zuletzt Aprıl 1n einer

mu{($“ Auf dem dritten „Gipfeltreffen“ Pfarrkırche noch die Messe lesen, mu{ßtegenden Auswirkungen der katholischen
Ehegesetze. Bezeichnenderweise sah sich der katholischen und protestantischen jedoch 25 Aprıl vermutlich
cselbst der iırısche Aufßenminıiıster (Jarret Kırchenvertreter 1im Aprıl 1975 1ın der S$pitze einer ruppe VO  — Katholi-

Dundalk der iırıschen Grenze kam ken die Stadt verlassen und sıch demFitzgerald genötigt, 1ın einer Ansprache
auf der internationalen Konsultation allerdings noch nıcht Z der erhoft- allgemeın befohlenen Marsch aufs Land

ten Regelung der gesetzlıch leicht ın ıne ungewi1sse Zukunft anschließen.über Mischehen in Dublın (2.—6. Sep-
tember die rage aufzuwerfen, regelbaren Mischehenfrage. Doch diıe Weder VO  - ıhm noch den anderen kam-
„ob die tiefe und tür viele Menschen Eıinsetzung eiınes ständıgen Ausschus- bodschanıschen Katholiken hat INan

schicksalhafte Spaltung der Gemeıin- SC5 Z jJahrlichen Untersuchung des seitdem gehört.
chaft 1iın Nordirland und die CN- Mischehentrends befähigt die Prote-

Tantfen wen1gstens, den Fufß 1m Spalt Bıs Z Machtwechsel hielten sıch dieseıtige Antıpathıe der katholischen un!‘
meısten Priester, Patres und Schwe-protestantischen Schichten dieser Ge- der Tür halten, die weıter öffnen

meinschaft nıcht eiınem gewı1ssen dıe katholische Hierarchie Irlands sıch 1n der bıs dahın noch nıcht VO

Roten Khmer kontrollierten aupt-Grade der versgansCcCHNCNHN un: gegenwar- noch weıgert. stadt auft. Der Aprıil VO  3 apst
Paul VI Koadjutor miıt dem
echt der Nachfolge des Apostolischen
Vıikars VO  - Phrom Penh, Bischof Y ves
Ramousse, der 37)jährige K hmer-Prie-

Katholiken Kambodschas und SUud- ster Joseph Chhmar Salas, empfing
noch Aprıl in der Pfarrkirche
Preah Meada in Phnom Penh VO  3 Bı-vietnams unter Bedingungen
schof Ramousse die Bischotsweihe. 1T1e-

Seit dem Fall VO!  3 Phnom Penh keıin Mıssıonar mehr 1mM Da Nach- ster un: Schwestern, dıe in der Stadt
17 und der Kapitulation Saıgons dem s1€e in Z7WeEel Konvoıis 1, SOWI1e rund 250 Gläubige nah-

Aprıl 1975 sind die Informationen MIt anderen Ausländern über die iINenNn der Zeremonıie teıil. Um die
kambodschaniıschen Katholiken nıchtüber die Sıtuation der Kiırche 1n Kam- Grenze nach aıland abgeschoben

bodscha und Südvıetnam außerst spar- worden N, 1eß siıch Aaus iıhren Aus- zusätzlıch gefährden, sıch
Nn eın klareres Bild der Lage der unmıiıttelbar nach der Weihe die auslän-lıch geworden. Dennoch hat sıch bisher

schon gezelgt, da{fß diıe tast ausschließ- Kırche Ende Aprıl ermitteln (vgl Fı- dischen und einheimischen Priester. Bı-
iche Rekrutierung des kirchlichen Per- des, (D NCNS, I9 75) Da- schof Salas ZOS miıt z we1l Khmer-Prie-

1n dıe Pfarrei Preah Meada, dıiesonals AUS ausländischen Krätten prak- nach mussen auch einıge der Daten
tisch das vorläufige Ende der Kirche 1n korrigiert werden, die bisher vVon kırch- ungefähr 7500 Katholiken zaählte. Dıie

lıchen Stellen außerhalb Kambodschas französıschen Priester un Benedıikti-Kambodscha vorprogrammıerte, wäh-
rend die überwiegend einheimıschen tür gültig gehalten wurden (vgl nerpatres tanden 1im Haus VO  _ Bischot
Priester un Ordensleute in Südviet- Maı 1975, Ramousse und 1mM Priesterseminar
Na sıch gerade Jetzt als besonders Unterkunft, 1n dem sıch einıge Semina-
wertvoll erweısen. Trotz des zeıitlıchen risten autfhielten. Doch bereits
Zusammentalls der Machtübernahme Abend des bzw orgen desFxodus eıiıner Rumpfkirche
1n beiden Ländern wırd ımmer deut- 18 Aprıl wurden alle einheimischen
lıcher, daß die zukünftige politische 19 Karmelitinnen, mehrere VO  S iıhnen Katholiken mıiıt dem Bıschof
Ausrichtung dieser Nachbarn völlig alt und krank, noch Urz VOL der Spıtze CZWUNSCNH, in verschiede-
verschieden sein wird. Besonders 1mM dem Aprıil nach Bangkok evakulert nen Marschgruppen die Hauptstadt

mıt unbekanntem Ziel verlassen.iınnenpolıtıschen Kurs und damıt in der worden. In der A postolischen Prätek-
Haltung auch gegenüber den Religions- Lur Kompong Chan 1 Osten des Lan- Insgesamt bestand das französıische

des befand sıch bereıts se1it Maäarz, se1t- Personal der Kirche Kambodschasgemeıinschaften lassen sıch bereits Jjetzt
klare Unterschiede erkennen. dem der Apostolische Präfekt, Andr:  e diesem Zeitpunkt Aus einem Bischof,

Lesouef, nach Phnom Penh pEeZOSCNHN zwoöltf Priestern und vier Schwestern.
Schon kurz nach der Einnahme Phnom WAafr, kein kırchliches Personal mehr. In Einheimische Kräfte ein Bischof,
Penhs erhielten alle ausländischen Miıs- der Apostolischen Prätektur Battam- vier Priester (einer VO!]  3 iıhnen der Apo-

stolische Prätekt V O!  e Battambang undsionare den Befehl, Kambodscha bang 1im Nordwesten wıirkten bıs ZU:

verlassen. Mittlerweile befindet sıch Schlu{fß der Apostolische Präfekt, ‘.’I"ép_ einer eın Benediktinerpater), Zzwel Be-


